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Neujahrsmatinee 2002 der Gemeinde Eschen 
Die Gemeinde Eschen hat das 
Jahr 2002 zusammen mit den 
Einwohnerinnen und Einwoh
nern an der nun schon zum 
dritten Male stattfindenden 
Neujahrsmatinee begrüsst. 

Auch  dieses J a h r  w a r  die g a n z e  Bevöl
ke rung  z u r  Neujahrsmat inee a m  1. J a 
n u a r  2002 eingeladen, u m  einige ve r 
gnügl iche  S tunden  in d e r  Dorfgcmein-
schaft  z u  verbr ingen u n d  mite inander  
in u n g e z w u n g e n e m  Rahmen  a u f  das  
neue  J a h r  anzustossen.  

Vereine organisierten 
Die Gemeinde  Eschen als Initiantin 

üherlässt die Organisat ion des Anlas
ses den  Dorfvereinen. Jedes  J ah r  hat  
ein ande re r  Verein die Möglichkeit, 
den Anlass  zu organisieren.  Unterstüt
z u n g  erhält  d e r  jeweil ige Verein von  
d e r  Gemeindeverwal tung  u n d  d e r  Kul
turkommiss ion Eschen. F ü r  die Neu
j ah r sma t inee  2002 ü b e r n a h m  der  USV 
Eschen-Mauren die Organisation.  U n 
te rs tü tzung erhielt  d e r  USV v o m  
Trachtenverein Eschen u n d  den 
Minis t ranten d e r  St. Sebastiartkapelle 
Ncndeln,  die für  das  Unterhal tungs
p rogramm zus tändig  waren .  Alles in 
al lem w u r d e  die Neujahrsmat inee  per 
fekt organisiert .  

Gut besuchter Anlass 
Über 3 0 0  Einwohner innen u n d  Ein

w o h n e r  a u s  Eschen u n d  Nendeln woll
ten es sich nicht  nehmen  lassen, ge 
meinsam a u f  d a s  neue J a h r  anzus tos
sen. Die Neujahrsmat inee dient nach 
den Worten v o n  Gemeindevorsteher  
Gregor  Ott in erster Linie d e r  Kommu
nikation.  Sie ist ein offenes Forum für 
e inen  brei t  angelegten Gedankenaus
tausch,  wobei d a s  Gespräch mi te inan
d e r  im Mittelpunkt s tehen soll. Auf  
Grund  d e r  grossen Resonanz in der 
Bevölkerung wird auch  im nächsten 
J a h r  eine Neujahrsmat inee stat t f inden.  

Neujahrsansprache 
von Vorsteher Gregor Ott 

Der Gemeindevors teher  n a h m  den 
Jahreswechsel  zum Anlass,  Bilanz zu  
ziehen. Bilanz über  ein J a h r  mit  g ros
sen Unsicherheiten u n d  Veränderun
gen  im politischen, gesellschaftlichen 
u n d  wirtschaft l ichen Bereich, deren 
Folgen noch  g a r  n icht  r ichtig abge 
schätz t  werden  k ö n n e n .  

«A guats  iicus Jo l t rh  Über 3 0 0  Gäste konnte  Gemeindevorsteher Gregor Ott (rechts i m  Bild) begrüssen. 

«Fortschritte u n d  posit ive Entwick
lungen», so Gregor  Ott, «wurden durch  
viele schreckliche Ereignisse in den  
Hintergrund gedrückt.  Das J a h r  2001 
w a r  geprägt  durch  Krieg, Terror u n d  
Unglücksfälle.» 

Weiter meinte er, dass es ihn traurig 
u n d  nachdenklich stimme, dass es viel
fach die Ärmsten der  Armen treffe. Sö  
gäbe  es a u f  d e r  Welt e twa 100 Millionen 
Menschen, die sich a u f  der  Flucht bef in
den  würden, u n d  800 Millionen Men
schen, die täglich Hunger  leiden müssen. 

Positive Bilanz dank guter Zu
sammenarbeit 

Gemeindevors teher  Ott z u r  Gemein
dearbeit:  «Vieles konn te  im ve rgange 
n e n  J ah r  in unserer  Gemeinde  real i

siert u n d  verwirklicht werden.  Das w a r  
n u r  möglich dank einer gu ten  u n d  
konstrukt iven Zusammenarbeit .» Er 
sprach allen mitwirkenden Gremien 
wie  Gemeinderat ,  d e r  Gemeindever
wal tung ,  den  Kommissionen, den Ä m 
tern u n d  Behörden, den vielen freiwil
l igen u n d  ehrenamtl ichen Helferinnen 
u n d  Helfern, u n d  allen Anwesenden 
für die offene u n d  freundliche Kommu
nikat ion seinen herzlichen Dank aus.  

Blick in die Zukunft 
Nach den Aussagen d e s  Gemeinde

vorstehers  haben sich d e r  Gemeinde
rat, d ie  Gemeindeverwal tung u n d  d ie  
e inzelnen Kommissionen gu t  gerüstet  
u n d  h o h e  Ziele für  das J a h r  2002 g e 
setzt. Er wies a u f  das  Gemeindebudget  

Die Neujahrsmat inee  d i en t  in erster Linie d e r  Kommunika t ion .  S i e  i s t  ein offenes Forum f ü r  einen breit angelegten Ge
dankenaustausch,  wobei d a s  Gespräch mi te inander  i m  M i t t e l p u n k t  s tehen soll .  

2002  hin, aus  welchem ersichtlich sei, 
wie  die finanziellen Mittel eingesetzt  
werden.  Dabei h o b  e r  d i e  Anschaf fung  
von Personal-Computer für die Primar
schulen,  den Dorfplatz Eschen, die Ka
nalisat ion a m  östl ichen Fluxhang,  die 
Sicherung der  schwächeren  Verkehrs
teilnehmer,  d e r  beabsicht igte  Bau de r  
Primarschule Eschen, die Grundwas 
serregul ierung im Riet u n d  die Sanie
r u n g  u n d  Anpas sung  des Spor tparks  
Eschen-Mauren hervor .  

Verkehr und Lebensraum
verbesserung 

«Die Gemeinderäte  und  Vorsteher 
d e r  Unter länder  Gemeinden  haben  sich 
a u f  Initiative d e r  Gemeinde Eschen a n  
zahlre ichen S i tzungen  mit  der  Ver
kehrsp lanung  im Unter land ause inan 
d e r  gesetzt. Ein wicht iger  Schritt  k o n n 
t e  mit  d e m  Grundlagenpap ie r  u n t e r  
d e m  Titel «Gemeinsame Position z u r  
Verkehrspolitik» verabschiedet  werden .  
Visionen, Ideen u n d  Absichten sowie 
viele konkrete Vorschläge s ind dar in  
enthalten»,  so Gregor  Ot t  z u m  laufen
d e n  Projekt  «Gemeinsame Position z u r  
Verkehrspolitik». 

Gemeindevors teher  Ott wies  auch  
n o c h  a u f  das  neue  Projekt  mit  d e m  
Ziel h in ,  dass  für  d a s  Eschner  u n d  
Gampr ine r  Riet e ine  Ana lyse  u n d  ein 
Konzept  z u r  Lebensraumverbesserung 
erarbei te t  werde. Das Mi te inander  z w i 
schen  Wild u n d  Bodenbewir tschaf tung 
soll i n  d e n  Vordergrund gestell t  w e r 
den .  Das Riet muss  P la tz  bieten fü r  e i 
n e n  gewissen Wildbestand,  fü r  d ie  
Landwirtschaft  u n d  u n s  a l len  als N a h 
erholungsraum.  Dieses Projekt  werde  
in d e n  kommenden  f ü n f  J a h r e n  z u 
s a m m e n  mit  d e r  Gemeinde  Gamprin  
umgesetz t .  

Aktive Mitarbeit im Dorfleben 
Gregor  Ott sprach  all denen ,  die s ich 

i n  d e r  Vergangenhei t  ak t iv  z u m  Wohle 
d e r  Gemeinde  e ingesetz t  haben,  a b e r  
a u c h  bei  denen,  d ie  i n  Zukunf t  e i n  Eh 
r e n a m t  in d e r  Gemeinde  übe rnehmen  
werden ,  se inen  D a n k  a u s .  

Z u m  Schluss bedank te  s ich  Gemein 
devors teher  Ott bei  d e r  Kul turkommis
sion,  be im USV Eschen-Mauren  u n d  
d e n  Minis t ranten a u s  Nendeln u n t e r  
d e r  Leitung v o n  Pfar rer  Adr iano Burali  
f ü r  d ie  Show-Einlagen.  < Er  wünsch t e  
al len e in  gutes,  gesundes  u n d  erfolg
reiches J a h r  2002 .  

NACHRICHTEN 

Autolenker bei 
Verkehrsunfall leicht 
verletzt 
SCHAAN: A m  Donners tagmorgen  
st iessen bei d e r  St . -Peter-Kreuzung in 
Schaan  zwei  P k w s  zusammen,  wobe i  
e in  Auto lenker  leicht verletzt wurde .  
Eine Pkw-Lenker in  f u h r  a u f  der  Land
strasse v o n  Schaan  Richtung Vaduz.  
Beim Überqueren d e r  St .-Peter-Kreu
zung ,  deren  Ampelan lage  noch  a u f  
«Blinken» s tand,  f u h r  e in  Autolenker  
v o n  d e r  Obergass kommend  in d ie  
Landstrasse ein u n d  wollte geradeaus  
wei ter  in die Wiesengasse.  Dabei kolli
dierte e r  mit  d e m  a u f  d e r  Haupts t rasse  
vorbe i fahrenden  Pkw. 

Verkehrsunfall auf der 
Benderer Kreuzung 
BENDERN: Leicht verletzt wurde e b e n 
falls e in  Autolenker  a m  Donnerstag
vormi t t ag  bei e inem Verkehrsunfall 
zwischen zwei Pkws a u f  der  Kreuzung 
«Schaaner  Strasse/Im Schwibboga» in 
Beridern. Ein deutscher  Autolenker  
f uh r  a u f  d e r  Hauptstrasse «Schaaner 
Strasse» v o n  Schaan  n a c h  Bendern i n  
d e r  Absicht,  die Kreuzung geradeaus  
z u  überqueren.  Ein Pkw-Lenker m i t  FL-
Kennzeichen fuh r  v o n  d e r  Nebensträs-
s e  «Im Schwibboga» in dem. Moment  i n  
d ie  Kreuzung ein,  als d e r  deutsche A u 
tolenker  die Kreuzung passierte, sodass  
e s ' zu r  Kollision d e r  beiden Autos k a m .  

Weinflaschen gestohlen 
TRIESEN: Eine n i c h t  bekann te  Tä te r 
schaft  s tahl  in d e r  Zeit zwischen 
28.12.01 u n d  02.01.02 auS einem Kel
lerabteil e ines  Mehrfamil ienhauses  in 
Triesen mehre re  Flaschen Wein im 
Wert v o n  ca. CHF 4 5 0 . - .  Der o d e r  d ie  
Täter  ge lang ten  du rch  die nicht  v e r 
schlossene Kellertür in d ie  mit  Holzlat
t en  unter te i l ten Boxen  in den Keller. 
Von e inem nicht  verschlossenem A b 
teil e ine r  Nachbarsbox  konn te  die T ä 
terschaft  zwischen  d e n  Holzlatten h i n -
durchgrei fend d ie  Weinflaschen 
behändigen .  (Ipj1) 

Autogenes Training: 
Grundkurs 
SCHAAN: Das autogene Training (kurz 
AT genannt)  ist eine der  bekanntesten 
Entspannungsmetho'den und  wurde  z u  
Beginn des 20. Jahrhünderts  v o m  Berli
n e r  Nervenarzt  Prof. Dr. I. H. Schultz 
entwickelt. Die Erfolge, die v o n  unzähl i 
gen  AT-Ausübenden bei der  ' L ö s u n g  
verschiedenster Probleme erreicht w u r 
den, s ind s o  überzeugend, dass das  A T  
als ideale Methode z u r  Selbsthilfe b e 
trachtet  wird. Neben dem Abbau v o n  
Stress u n d  Verkrampfung legt das a u t o 
gene Tra in ing  das Natürliche im M e n 
schen frei; dazu gehören auch Konzent-
rations- u n d  Durchsetzungsvermögen 
u n d  Gesundheit.  Um die Selbstständig
keit d e r  Kursteilnehmenden z u  respek
tieren u n d  z u  fördern, verzichten wir  
a u f  hypnotische Techniken wie  Vorspre
chen d e r  Übungen oder  die Arbeit mit  
Kassetten. Also ein Kurs nach  der  O n -
ginalmethode v o n  Prof. Dr. Schultz. 
Charlotte Ender  ist Seminarleiterin fü r  
autogenes Training u n d  Meditation. Sie 
ist Studienleiterin in d e r  Erwachsenen
bildung Stein-Egerta u n d  Erwachsenen
bildnerin i. A. Der Kurs 766  beginnt  a m  
Dienstag, d e n  15. J a n u a r  u m  18.00 U h r  
im Haus Stein-Egerta i n  Schaan. A n 
meldung  u n d  Auskunft  bei der  Erwach
senenbi ldung Stein-Egerta in Schaan,  
Telefon 00423 232 4822 oder  p e r  
E-Mail:  info@stein-egerta.li. (Eing.) 

Rechte und Pflichten 
der MRA 
Die • Sekt ion FL/Werdenberg d e s  
Schweizerischen Verbands «Medizini
sche  P rax i s  Assistentinnen» ve rans t a l 
t e t  a m  Donnerstag,  d e n  24. J a n u a r  u m  
19.30 U h r  im Spital Vaduz, 3 .  Stock,  
e inen  Vortrag z u m  T h e m a  «Rechte u n d  
Pfl ichten d e r  MPA». Referent  ist B r u n o  
Gutknecht ,  Jur is t  u n d  Fürsprecher  SVA 
Zentralsekrctariat  Bern. Anme ldungen  
bei  d e r  Prax is  Dr. med .  Rainer  Kehl,  
Tel. 081 /756  21 21, F a x  081/756  5 8  8 2 .  


